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1. Kontrollstrukturen

Kontrollstrukturen sind Teil des Befehlsumfangs von Programmiersprachen. Mit Kontrollstrukturen kann man den eines Programms beeinflussen bzw. kontrollieren. Eine Kontrollstruktur ist verzweigt entweder oder wiederholt etwas. Dabei kommen Ausdrücke zur Verwendung. Man kann die Kontrollstrukturen z.B. über visualisieren.
1.1 Flussdiagramme und Struktogramme
Mit Flussdiagrammen und Struktogrammen können Programmabläufe werden. Bereits im Jahr 1972 haben die beiden Entwickler Nassi und Shneiderman die Eingebung, Flussdiagramme durch Struktogramme zu ersetzen. Hierbei werden Kontrollstrukturen durch grafische Objekte dargestellt. Diese nennt man im Folgenden Nassi-Schneiderman-Diagramme. Die Umsetzung von Struktogramm in strukturierten Programcode ist direkt umsetzbar. Der Programmcode zur Ausgabe der Zahlen 1 bis 37 und 62 wird durch nachfolgendes abgebildet:
Start
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Flussdiagramm des Programms zur Ausgabe der Zahlen 1 bis 37 und 62 bis 100
Auch der strukturierte Code ließe sich durch ein ähnliches Diagramm darstellen, zusätzlich jedoch durch ein Struktogramm
2. Umsetzung des Struktogramms in Programmcode
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Struktogramm des Programms zur Ausgabe der Zahlen von 1 bis 37 und 62 bis 100.
3. Umsetzung in Pseudocode:

I:=1;   //Initalisierung von I mit dem Wert 1

Anfang:  //Sprungmarke

Println(I); //Ausgabe von I

If (I=37) then (I:=62) else (I:=I+1;)  // Kontrollstruktur IF

If (I<=100) then GoTo Anfang; // Kontrollstruktur IF

//ENDE des Programms
4. Aufgabe: Implementieren Sie das Programm in Java. 

Testen Sie Ihre Implementierung auf Lauffähigkeit bevor Sie den Code hier notieren.

Bitte achten Sie auf die korrekte Syntax in Java.
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